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Nächste Bauverhandlung /  
-beratung

Die nächste Bauverhandlung mit Herrn  
Ing. Mellinger ist am Montag, 16. August 2010, 
von 9 bis 12 Uhr im Gemeindeamt.

Es wird ersucht, die vollständigen Unterlagen bis 
spätestens eine Woche vor dem Bauverhandlungs-
Termin beim Gemeindeamt einzureichen.

Bei nicht vollständiger oder verspäteter Vorlage 
besteht die Gefahr, dass die Behandlung 
Ihrer Angelegenheit auf die darauffolgende 
Bauverhandlung verschoben werden muss.

Jobbörse

Auf der Homepage der Marktgemeinde Mettmach 
gibt es unter Gemeinde und Service als neue Ru-
brik die Jobbörse.

Firmen oder Personen, die unter dieser Ru-
brik eine Stellenanzeige veröffentlichen wol-
len, werden ersucht, die gewünschte Anzei-
ge per Mail an folgende Adresse zu senden:  
gemeinde@mettmach.ooe.gv.at.

Die Veröffentlichung erfolgt kostenlos.

Straßenerweiterung  
bzw. -neubau

Laut Bescheid der BH Ried auf Antrag der Straßen-
meisterei Altheim werden bei der Oberinnviertler 
Landesstraße L503 Mettmach – Aspach von Stra-
ßenkilometer 13,6 bis 14,21 (Grenze Mettmach 
bis Neubau Straße Bereich Biogasanlage) in der 
Zeit vom 05.07.2010 bis 30.09.2010 Straßener-
weiterungs- bzw. –neubauarbeiten durchgeführt.  
 
Bei Bedarf können die Arbeiten auch unter To-
talsperre der L305 im angeführten Bereich 
durchgeführt werden. Der Verkehr wird über die  
Mettmachbachstraße umgeleitet, der  
LKW-Verkehr von Aspach nach Mettmach wird 
über Kirchheim/Kraxenberg umgeleitet. 

Information zum Oö. Hunde-
haltegesetz

Unter der Homepage www.alleswow.at, die von 
Hundehaltern, Hundevereinen und Tierärzten oft 
genutzt wurde, wurden allgemeine Informationen 
zum Hundehaltegesetz zur Verfügung gestellt, so-
wie die in den jeweiligen Bezirken abgehaltenen 
Sachkundekurse erfasst. Diese Homepage wurde 
mit April 2010 eingestellt.

Seit 1. Juli 2010 sind die notwendigen Informati-
onen, Wissenswertes über das Oö. Hundehaltege-
setz sowie Informationen über Sachkundekurse 
und Vereine in Oberösterreich auf der Homepage 
des Landes Oberösterreich zu finden. Überdies 
gibt es dort Antworten auf häufig gestellte Fragen 
zum Oö. Hundehaltegesetz und es kann direkt 
mit dem Land Oberösterreich in Verbindung ge-
treten werden.

Die Homepage des Landes Oberösterreich  
betreffend Oö. Hundehaltegesetz ist unter  
www.mettmach.at / Hundehaltung verlinkt.

Mitarbeiterausflug

Wegen des Mitarbeiterausflugs sind das Markt-
gemeindeamt und das Freibad am Dienstag, 
24. August 2010 ganztägig geschlossen.
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Stellenausschreibung  
Facharbeiter/in

Die Marktgemeinde Mettmach schreibt laut  
Beschluss des Gemeindevorstandes vom  
22. Juli 2010 gem. §§ 8 und 9 Oö. Gemeinde-
Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF  
folgenden Vertragsbedienstetenposten aus:

Facharbeiter/in

Vorgesehener Dienstbeginn: 
01. September 2010 (bzw. nach Absprache)

Beschäftigungsausmaß: 
40 Wochenstunden (Vollbeschäftigung)

Aufgabenbeschreibung (Auszug):
 » Klärwärter (Betreuung und Überwachung  

 der Abwasserreinigungsanlage – 4.000 EGW; 
 Kontrolle und Wartung des Kanalnetzes)
 » Straßenwärter/Gemeindearbeiter – Wartung 

 und Kontrolle aller Verkehrsflächen der  
 Gemeinde; Durchführung von div. Repara- 
 turarbeiten an den Straßen und den dazu- 
 gehörigen Anlagen sowie aller gemeinde- 
 eigenen Gebäude, Einrichtungen und Grün- 
 anlagen
 » Winterdienst - Schneeräumung und  

 Streuung
 » Vertretung des Badewarts im Urlaubs- und 

 Krankheitsfall
 » Einsatz als Lenker von Kraftfahrzeugen und 

 deren Pflege
 » Arbeitseinsatz bei Baustellen der Gemeinde 

 (Straßen-, Kanal- und Wasserleitungs- 
 bauten)
 » Betreuung von Kanal- und Wasserversor- 

 gungsanlagen
 » Arbeiten im Bereich der Müll- und Altstoff- 

 sammlung, uvm.

Allgemeine, besondere und unbedingt zu 
erfüllende Aufnahmevoraussetzungen:

 » Persönliche, gesundheitliche und fachliche 
 Eignung für die vorgesehene Verwendung
 » Männliche Bewerber: Abgeleisteter Präsenz-  

 oder Zivildienst
 » Führerschein B (Führerschein der Gruppen 

 F und E zu B ist innerhalb 2 Monaten ab 
 Einstellung beizubringen)

 » Fachkenntnisse durch einschlägigen Lehr- 
 abschluss (z.B. Maurer, Zimmerer, Schlosser 
 o.ä.). Der Lehrabschluss kann durch die  
 Ablegung der Facharbeiter-Aufstiegsprüfung 
 ersetzt werden.
 » Handwerkliches Geschick, Einsatzbereit- 

 schaft und Belastbarkeit
 » Bereitschaft zu Überstunden, Mehr- 

 leistungen, Vertretungstätigkeiten und  
 Weiterbildung
 » Voraussetzungen gem. § 17 Oö. GDG  

 2002 idgF

Erwünschte besondere Aufnahmevoraus-
setzungen:

 » Führerschein C und E (bzw. Bereitschaft, 
 den Führerschein der Gruppe C und E inner- 
 halb von 10 Monaten nachzubringen)
 » Staplerschein

Entlohnung: 
VB - Funktionslaufbahn GD 19
Das Dienstverhältnis wird vorerst auf 6 Monate 
befristet.

Auswahlverfahren: 
Vorauswahl, Vorstellungsgespräch

Die Marktgemeinde Mettmach behält sich das 
Recht vor, Vorstellungsgespräche zu führen.  
Allfällige Kosten im Zusammenhang mit der  
Bewerbung und dem Auswahlverfahren werden 
nicht ersetzt.

Für das Ansuchen ist der Bewerbungsbogen der 
Marktgemeinde Mettmach zu verwenden. Die-
ser ist im Internet auf der Homepage der Markt-
gemeinde unter www.mettmach.at abrufbar 
und am Marktgemeindeamt (Tel. 07755/7255)  
erhältlich.

Die Bewerbungsgesuche sind mit den  
erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf,  
Zeugnisse, Nachweis über sonstige Fähigkeiten, 
Kopie des Führerscheins, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, evtl. Heirats- 
urkunde, Geburtsurkunde minderjähriger  
Kinder, Passfoto, etc.) 

bis spätestens Montag, 16. August 2010, 
12:00 Uhr, 

beim Marktgemeindeamt Mettmach einzurei-
chen. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG

LEITER/IN bzw. MITARBEITER/INNEN 
für das

Altstoffsammelzentrum 
KOBERNAUSSERWALD

Beschäftigungsbeginn:  voraussichtlich Dezember 2010 

Arbeitszeit: Montag 8.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  8.00 – 18.00 Uhr
  
Entlohnung: nach Kollektivvertrag für Arbeiter der Chemischen Industrie

Tätigkeit: Annahme und Umschlag der angelieferten Alt- und 
Problemstoffe, Kundenberatung

Voraussetzung: körperliche Belastbarkeit, Teamfähigkeit,
 gute Umgangsformen, gute Deutschkenntnisse, ev. 

Staplerschein
für die/den ASZ-Leiter/in: Leitung des Betriebes, Führung der Inkassostelle,
 Abwicklung der administrativen Aufgaben

Bewerbungsfrist: bis 15. September 2010

Bewerbungen sind zu richten an:  O.Ö. Landes- Abfallverwertungs-unternehmen AG, 
Personalmanagement, Maderspergerstr. 16, 4600 Wels 
Tel.: 07242/77977-35 (Fr. Edlmann)

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Vorstellungsgespräche beim Bezirksabfallverband Ried für das O.Ö. Landes-
Abfallverwertungsunternehmen AG durchgeführt werden und dass das künftige Dienstverhältnis nicht zur Gemeinde, 
sondern zum O.Ö. Landes-Abfallverwertungsunternehmen AG besteht.
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Stellenausschreibung  
Kindergartenhelfer/in

Die Marktgemeinde Mettmach schreibt laut  
Beschluss des Gemeindevorstandes vom  
22. Juli 2010 gem. §§ 8 und 9 Oö. Gemeinde-
Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF  
folgenden Vertragsbedienstetenposten aus:

Kindergartenhelfer/in

Vorgesehener Dienstbeginn:
06. September 2010

Beschäftigungsausmaß:   
ca. 20 - 25 Wochenstunden 
(Teilzeitbeschäftigung)
Beschäftigungsrahmen wochentags 
von 07:30 bis 12:30 

Aufgabenbeschreibung:
 » Unterstützung in der Bewältigung der  

 Alltagsroutine

 » Konstruktive Zusammenarbeit mit den  
 Pädagoginnen

 » Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
 » Busbegleitung

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen:
 » Persönliche, gesundheitliche und fachliche  

 Eignung für die vorgesehene Verwendung

 » Männliche Bewerber: Abgeleisteter Präsenz- 
 oder Zivildienst
 » Voraussetzungen gem. § 17 Oö. GDG  

 2002 idgF

Anforderungsprofil:
 » abgeschlossene Ausbildung zum Kinder- 

 gartenhelfer / zur Kindergartenhelferin  
 gemäß Oö. Kinderbetreuungsgesetz 2007 

 » Praxiserfahrung

 » Pädagogisches Geschick, sensibler und  
 liebevoller Umgang mit Kindern

 » Selbstständigkeit und organisatorische  

 Fähigkeiten

 » Team-, Kontakt- und Kommunikations- 
 fähigkeit

 » Hohes Maß an Leistungsbereitschaft  
 (einsatzfreudig und flexibel), Eigenständig 
 keit und Kreativität

 » Sicheres Auftreten

 » Soziales Engagement

 » Freundliches und nettes Auftreten, gute  
 Umgangsformen

Entlohnung:  
VB - Funktionslaufbahn GD 22.3
Das Dienstverhältnis wird vorerst auf 6 Monate 
befristet.

Auswahlverfahren: 
Vorauswahl, Vorstellungsgespräch

Die Marktgemeinde Mettmach behält sich das 
Recht vor, Vorstellungsgespräche zu führen.  
Allfällige Kosten im Zusammenhang mit der  
Bewerbung und dem Auswahlverfahren werden 
nicht ersetzt.

Für das Ansuchen ist der Bewerbungsbogen der 
Marktgemeinde Mettmach zu verwenden. 
Dieser ist im Internet auf der Homepage der  
Marktgemeinde unter www.mettmach.at  
abrufbar und am Marktgemeindeamt  
(Tel. 07755/7255) erhältlich.

Die Bewerbungsgesuche sind mit den  
erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf,  
Zeugnisse, Nachweis über sonstige Fähigkeiten, 
Kopie des Führerscheins, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, evtl. Heirats- 
urkunde, Geburtsurkunde minderjähriger  
Kinder, Passfoto, etc.) 

bis spätestens Montag, 16. August 2010,  
12:00 Uhr, 

beim Marktgemeindeamt Mettmach einzurei-
chen.



Amtliches Mitteilungsblatt 6

Photovoltaik-Förderaktion für 
private Anlagen

Über den Klimafonds ist die Förderung privater 
Photovoltaik-Anlagen auch 2010 wieder möglich. 
Eile ist bei der Einreichung geboten, die Fristen 
für Bewerber haben schon begonnen und enden 
schon am 31. August 2010. 

Wer kann einreichen? 
Privatpersonen, die eine Anlage mit maximal 5 
kWp errichten möchten, können eine Förderung 
beantragen. Voraussetzung ist, dass sich das Ge-
bäude, auf dem die PV-Anlage gebaut werden soll, 
im Besitz des Antragstellers befindet. Es wird nur 
eine Anlage pro Förderwerber gefördert. 

Fördersummen 
Die Förderung wird in Form von Pauschalen ge-
währt und richtet sich nach der Art der Photovol-
taik-Anlage: 

Für freistehende und Aufdach-Anlagen bis max 
5,0 kWpeak gilt die Förderungspauschale: 1.300 
Euro/kWpeak. 
Für gebäudeintegrierte Photovoltaik-Anlagen 
(GIPV) bis max 5,0 kWpeak gilt die Förderungs-
pauschale: 1.700 Euro/kWpeak. 

Unabhängig von den an-
gegebenen Pauschalsätzen 
gilt, dass die Förderung des 
Klima- und Energiefonds 30 
Prozent der anerkennbaren 
Investitionskosten (inkl. 
MwSt.) nicht überschreiten 
darf. Die Berechnung der 
Förderungshöhe, die in den 
Förderungsverträgen ange-
führt ist, basiert auf der vom 
Förderungswerber angege-
benen kWpeak-Leistung und 
den angegebenen Gesamtko-
sten. Hierbei handelt es sich 
um einen Maximalbetrag, 
die tatsächliche Förderungs-
höhe kann erst im Zuge der 
detaillierten Prüfung der 
Endabrechnung festgestellt 
werden. 

Voraussetzungen 
Für den erzeugten Strom darf keine Ökostrom-
Tarifförderung in Anspruch genommen werden. 
Die Förderung muss vor Projektbeginn und aus-
schließlich online auf www.photovoltaik2010.at 
beantragt werden. 

Ablauf der Einreichung 
Das Einreichverfahren ist nun zweistufig gestal-
tet. In der ersten Stufe erfolgt die Registrierung 
der grundlegenden Daten und Vergabe der Plat-
zierung im jeweiligen Bundesland. Erst in der 
zweiten Stufe werden die genauen Einreichdaten 
und die benötigten Dokumente eingegeben bzw. 
hochgeladen. Dafür haben die Förderwerber 3 
Tage Zeit. Für die Platzierung gilt Schritt eins. 

Die Einreichung erfolgt ausschließlich über die 
Webseite www.photovoltaik2010.at. 

SERVICETEAM PHOTOVOLTAIK 
2010
Bei Fragen zur Förderaktion steht Ih-
nen ein Hotline-Team unter der Telefon- 
nummer 01/31631-730 bzw. per E-Mail unter  
pv2010@kommunalkredit.at sehr gerne zur Ver-
fügung.
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Mitteilung des  
OÖ. Zivilschutzverbandes  
Bezirksleitung Ried im Innkreis  
Bezirksleiter: Josef Wambacher 
Tel.: 0664/9608459

„Nach dem Unwetter ist vor 
dem Unwetter!“

Sind die in letzter Zeit gehäuft auftretenden Un-
wetter eine Folge des Klimawandels? Diese Frage 
beschäftigt nicht nur Klimaforscher. Unbestrit-
ten ist die Tatsache, dass Unwetter immer häu-
figer und oft in verheerender Intensität über un-
ser Land hereinbrechen. Es werden in letzter Zeit 
Gebiete getroffen, die bislang von Überflutungen, 
extremen Hagelschlägen und ähnlichem ver-
schont waren. Viele Menschen werden von den 
katastrophalen Ereignissen überrascht und sind 
völlig unvorbereitet.

Der OÖ. Zivilschutzverband rät deshalb drin-
gend zur persönlichen Vorsorge. In Kooperation 
mit der Oberösterreichischen Versicherung wur-
de eine Fachbroschüre mit dem Titel „Unwetter 
sicher überstehen“ aufgelegt, die Vorsorge- und 
Verhaltenstipps für die Bevölkerung beinhaltet.

Josef Wambacher, Bezirksleiter für Ried, ap-
pelliert an die Bevölkerung: „Wir müssen die 
jüngsten katastrophalen Gewitter zum Anlass 
nehmen, jetzt die Unwettersicherheit des Eigen-
heimes zu überprüfen!“

Die Frage „Wie kann ich mich vor Unwettern 
schützen?“ beginnt mit einer Analyse, wodurch 
das eigene Heim gefährdet sein könnte, wie etwa 
durch

 » Wolkenbruchartige Gewitterregen
 » Hagelunwetter
 » Blitzschlag
 » Gewitterstürme, Sturmfronten 

Selbstschutz beginnt  
mit Prävention. 
Die Vorsorgeempfehlungen des OÖ. Zivilschutz-
verbandes reichen:

 » Von Verhaltenstipps, wenn etwas passiert 
 » Über einfache Vorkehrungen gegen die  

 jeweilige Gefahr 
 » Bis zu Maßnahmen, die schon beim Neubau  

 oder Sanierung eines Hauses zu treffen sind.

Einfache Abdichtungs- und Schutz-
maßnahmen bei Überflutungen 
sind:

 » Sandsäcke: Sind flexibel einsetzbar, da sie
 keine fixen Einbauten benötigen. Wichtig 
 ist es, eine ausreichende Zahl an Sand- 
 säcken rechtzeitig, in der Regel bei  
 der Feuerwehr zu besorgen. Das erforder- 
 liche Füllmaterial muss trocken und „griff- 
 bereit“ gelagert werden.

 » Schaltafeln: Passgenau zugeschnittene 
 Tafeln werden in eine, in der Tür- oder 
 Fensterleibung befestigte Schiene gescho- 
 ben und beispielsweise mit PU-Schaum 
 abgedichtet. 

 » Rückstauklappen in der Hauskanali- 
 sation: Durch Überlastung der Straßenka-
 näle kann über den Hauskanal Wasser ins 
 Gebäude eindringen. Rückstauklappen 
 stoppen dieses, oft auch noch stark ver- 
 unreinigte Abwasser.

 » Tauchpumpe: Eine kleine elektrische
 Tauchpumpe mit einem dazu passenden 
 Schlauch kann dabei helfen, eingedrun- 
 genes Wasser aus dem Keller zu pumpen.

Weitere Vorsorge- und Verhaltenstipps sind in 
der Fachbroschüre „Unwetter sicher überstehen“ 
erklärt.

Selbstschutzmaßnahmen für den 
„Fall des Falles“:

 » Thema Unwetterschutz im Kreis der Fa- 
 milie besprechen und Verhaltensregeln 
 festgelegen
 » Inhalt der Unwetterbroschüre auf die Gege- 

 benheiten in der Familie umlegen
 » Notbeleuchtung und batteriebetriebenes  

 Radio bereithalten
 » Lebensmittelvorrat und Mineralwasser  

 lagern
 » Liste der persönlich wichtigen Tele- 

 fonnummern für den Ernstfall anlegen

Die Informationsbroschüre zum Thema „Unwet-
ter sicher überstehen“ gratis anfordern unter:
OÖ. Zivilschutzverband, 
Wiener Straße 6, 
4020 Linz, 
Tel. 0732/65 24 36,
office@zivilschutz-ooe.at
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Veranstaltungen

Freitag 30.07.2010
Vereinsabend 
der Naturfreunde 
Mettmach

Gasthaus Wirt 
z`Wimpling Naturfreunde

Freitag 30.07.2010 FIRE-DANCE-PARTY 
FF Großweiffendorf Großweiffendorf FF Groß-

weiffendorf

Samstag 31.07.2010 FIRE-DANCE-PARTY 
FF Großweiffendorf Großweiffendorf FF Groß-

weiffendorf

Sonntag 01.08.2010 10:00 Uhr
Zeltgaudi und 
Puchtreffen 
FF Großweiffendorf

Großweiffendorf

Im Zuge des Drei-Tages-
Festes findet am Sonntag 
das zweite Puchtreffen mit 
Rundfahrt statt. 
Die Rundfahrt beginnt 
um 12:30 Uhr und führt 
von Großweiffendorf 
nach Nösting, Neundling, 
Gügling, Karlberg, 
Katzenberg, Mettmach, 
Mitterdorf, Oberdorf 
und zurück nach 
Großweiffendorf.

FF Groß-
weiffendorf

Mittwoch 04.08.2010 20:00 Uhr Bürgertag der 
Bäuerinnen & Frauen

Fam. Buttinger, 
vlg. Stocketbauer

Gemeinsame Abfahrt um 
19:15 Uhr am Marktplatz 
- bitte um Voranmeldung 
bei Erna Wiesner unter 
07755/5633! 

Bäuerinnen & 
Frauen

Freitag 06.08.2010 20:00 Uhr Arnberger Zelttage Arnberg FF Arnberg 

Samstag 07.08.2010 20:00 Uhr Arnberger Zelttage Arnberg FF Arnberg 

Sonntag 08.08.2010 20:00 Uhr Arnberger Zelttage Arnberg FF Arnberg 

Freitag 13.08.2010 17:30 Uhr UFC - 40 Jahr Feier 
Seniorenturnier Sportplatz UFC Mettmach

Samstag 14.08.2010 14:00 Uhr 40 Jahr Feier - Turnier 
Kampfmannschaft Sportplatz UFC Mettmach

Sonntag 15.08.2010 08:00 Uhr BLUMEN- und 
KRÄUTERWEIHE

Pfarrkirche 
Mettmach

Pfarre 
Mettmach

Sonntag 15.08.2010 10:00 Uhr Frühschoppen mit 
Mittagstisch

Fa. Anton 
Gotthalmseder

Der Kameradschaftsbund 
Mettmach lädt 
zum traditionellen 
Frühschoppen mit 
Mittagstisch und 
musikalischer Umrahmung 
bei der Firma AGO recht 
herzlich ein. 

Kamerad-
schaftsbund 
Mettmach

Montag 16.08.2010 Klettersteig Dachstein 
Südwand Dachstein Naturfreunde 

Mettmach
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Samstag 21.08.2010 Kletterkurs Hofpürgelhütte

Kletterkurs für Anfänger, 
Grundlagen alpines 
Gelände, Seiltechnik, 
Klettertechnik

Anmeldung bei 
Gruber Matthias 
Tel.Nr. 0664/8323844 

Alpenverein 
Mettmach 

Samstag 21.08.2010 13:30 Uhr Seniorennachmittag Firma Katzlberger mit Betriebsbesichtigung Seniorenbund 
Mettmach 

Sonntag 22.08.2010 10:00 bis 
14:00 Uhr

Familienfest der 
Kinderfreunde Sportplatz

Zahlreiche Spiel- und 
Kreativstationen, 
Spielecke für unsere 
Kleinsten, außerdem gibt 
es Spanferkel und Bosna, 
als leckere Nachspeise 
kann man dann auch noch 
Zuckerwatte, Kaffee und 
Kuchen konsumieren. 

Kinderfreunde 
Mettmach

Freitag 27.08.2010
Vereinsabend 
der Naturfreunde 
Mettmach

Gasthaus 
Kobleder

Naturfreunde 
Mettmach

Samstag 28.08.2010 17-19Uhr Klettertraining
ehem. 
Koblederstadl, 
Großweiffendorf

Wöchentliches 
Klettertraining für Jung 
und Alt.  
Geschultes Personal 
und Betreuung so wie 
Kletterausrüstung sind vor 
Ort und kann kostenlos 
ausgeliehen werden.  
Mitzubringen sind 
lediglich Turnschuhe 
od. Kletterschuhe falls 
vorhanden. 
 
Preis: kostenlos  

Auch Personen die noch 
nicht den Naturfreunden 
Mettmach angehören 
sind herzlich eingeladen 
um sich an der 
Vereinskletterwand zu 
probieren.  

Für weitere Fragen bitte 
unter 0676/74 99 421 
melden 

Naturfreunde 
Mettmach 

Sonntag 29.08.2010
Start von 
12:00 - 
13:30 Uhr

Radwandertag Gasthaus 
Stranzinger-Maier

Große Tombola ab 
16:00 Uhr 

ARBÖ 
Mettmach
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Tagesmütter gesucht
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11. und 
12. August 
2010

Erste-Hilfe-
Auffrischungs-Kurs

18.00	Uhr	-	4	Einheiten	
	
Kosten:	25	Euro	pro	Teilnehmer

Der	Auffrischungskurs	in	Erster	Hilfe	hat	zum	Ziel,	das	bereits	Erlernte	
(Erste-Hilfe-Grundkurs)	zu	wiederholen	und	zu	festigen.

Inhalte:	Ausgewählte	Schwerpunkte	der	Grundausbildung	sowie	die	
praktische	Umsetzung	der	lebensrettenden	Sofortmaßnahmen.

Zielgruppe:	Personen	ab	dem	vollenenten	14.	Lebensjahr,	welche	schon	
einen	Erste-Hilfe-Grundkurs	besucht	haben.

24. August 
2010

Keine Ferienpause für 
Erstehilfe!

Beginn:	19:00	Uhr

6	Abende	-	16	Einheiten

Kurskosten:	39	Euro

Sie	erwarten,	dass	Ihnen	im	Notfall	geholfen	wird	-	können	das	andere	
auch	von	Ihnen	erwarten?

Die	meisten	Unfälle	passieren	im	eigenen	Umfeld	-	was,	wenn	es	
plötzlich	auf	Sie	ankommt?

Noch	nie	war	Erste	Hilfe	so	einfach!	Um	jedes	Zögern	zu	vermeiden,	
wurde	die	Wiederbelebung	so	einfach	wie	möglich	gemacht.

Mut zum Lebenretten - das ist die neue Erste Hilfe.
	

Kursübersicht August 2010 
des Roten Kreuzes Ried im Innkreis
im Schulungsraum der Rot-Kreuz-Dienststelle Ried

Anmeldungen: 
Getraud Schiefecker, Tel. 07752 818 44-23 oder 
per Mail ri-office@o.roteskreuz.at

Tipps für das umweltfreund-
liche Einkaufen von  
Schulsachen

Mit dem Schulanfang im Herbst werden wieder 
tausende Hefte, Stifte, Schultaschen und ande-
re Schulartikel über die Ladentische wandern. 
Ein bewusster Schuleinkauf bedeutet hier einen 
großen ökologischen und gesundheitlichen Ge-
winn! Auf welche Kriterien beim Kauf von Blei-
stiften, Buntstiften, Füllhaltern, Heften, Kleber, 
Linealen, Malfarben, Radierern, Rechnern, Ruck-
säcken, Schultaschen, Spitzern und Wachsmal-
kreiden zu achten ist, wird im „Mini-Einkaufsfüh-
rer für Schulsachen“ übersichtlich und einfach 
erklärt. Zusätzlich gibt das Umweltzeichen-ABC 
Auskunft über die gängigsten, seriösen Umwelt-
zeichen am österreichischen Büro- und Schular-
tikel-Markt.

Den Einkaufsführer zum Online-Duchblät-
tern sowie weitere Informationen sind unter  
www.schuleinkauf.at zu finden.

Achten auch Sie beim Kauf der Schulsachen für 
Ihr Kind auf Qualität, Umweltfreundlichkeit und 

Sicherheit!

Biotonnen-Abholung

Es gibt immer wieder Probleme bei der Abholung 
der Biotonne. 

Wir weisen nochmals darauf hin, dass die Bioton-
nen so rechtzeitig ans öffentliche Gut gebracht 
werden müssen, dass diese von den Fahrern der 
Firma Frauscher bei ihrer Tour vorgefunden wer-
den.
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Das erste Postamt in Mettmach wurde 1870 im Gemeindehaus Nr. 30 eingerichtet. Ab 1884 bestand 
es als Fahrpostamt im Haus Mettmach Nr. 25. Mit der Errichtung des jetzigen Gemeindeamtes über-
siedelte das Postamt in dieses Gebäude und war dort bis zur Schließung am 12. Juli 2010 unterge-
bracht. Neu-Adaptierungen in den Jahren 1989 und 1999 brachten die Einrichtung immer wieder 
auf den modernsten Stand.
Das Postamt war auch eine Filiale der PSK mit vollem Bankservice, das dem neuesten Standard ent-
sprach.

Der Personalstand des Postamtes war im Jahr 2002: Amtsvorstand, eine Schalter-Teilkraft und vier 
Zusteller. 
Mit der Ausgliederung der Post und dem Börsegang wurden die Postzusteller abgezogen und versor-
gen seither von der Zustellbasis in Hannesgrub das Gemeindegebiet.
Ab 1. Februar 2009 wurden die Öffnungszeiten des Postamtes verringert und der Personalstand wur-
de auf den Amtsvorstand reduziert.

Mit 12. Juli 2010 wurde das Postamt Mettmach, das von der Gemeindebevölkerung und darüber hi-
naus gut frequentiert und dessen Leiter Herr Manfred Reinthaler allseits geschätzt wurde, geschlos-
sen.

Mettmach ist damit wieder um eine Einrichtung ärmer geworden!

Postamtsschließung in Mettmach


